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Der Zehlendorfer Dächerkrieg

- Am Fischtal ist eine Zehlendorfer Straße, die 
seit den 1920er Jahren für einen kontrovers 
geführten Architekturstreit bekannt ist.

- Flachdach vs. Steildach

- Eine Straßenseite Wohnsiedlung Onkel-Toms-
Hütte - Neues Bauen mit Flachdächern, 
intensiven Farben und hohem Grünanteil von 
Bruno Taut

- Gegenüber Siedlung Am Fischtal - der 
konservative Gegenentwurf, spitz zulaufende 
Steildächer (Heimatstil)  
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Holzbau neu denken

Vom Stab zur Fläche, 
von der Zwischen- zur 

Überdämmung
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Masterstudiengang
Bauerhaltung/Bauen im Bestand 

Holzbiologie/Holzsanierung  

Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger 
öffentl. best. u. vereid. Sachverständiger für Holzschutz
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Fünf Fragen zur letzten Vorlesung

1. Erläutern Sie kurz den Aufbau und Ergebnisse des Stapelversuchs. 

2. Warum ist für den pilzlichen Holzabbau ungebundenes Wasser erforderlich?

3. Welche Eigenschaft des Echten Hausschwamms macht ihn besonders gefährlich?

4. Welche Eigenschaft des Echten Hausschwamms begründet die wichtigste 

biozidfreie Bekämpfungsmethode?

5. Wie erkennt man eine Vitalität am Fruchtkörper/Mycel des Echten 

Hausschwamms? 
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1. Erläutern Sie kurz den Aufbau und Ergebnisse des Stapelversuchs. 



2. Warum ist für den pilzlichen Holzabbau ungebundenes Wasser erforderlich?
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Holzabbau (nicht Holz zerstörend) der Hyphen mit Hilfe von wasserlöslichen Enzymen



3. Welche Eigenschaft des Echten Hausschwamms macht ihn besonders gefährlich?
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4. Welche Eigenschaft des Echten Hausschwamms begründet die wichtigste 
Bekämpfungsmethode gemäß dem Biozidminimierungsgebot?
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5. Wie erkennt man eine Vitalität am Fruchtkörper/Mycel des Echten Hausschwamms? 
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Zwei Fragen zur vierten Vorlesung

1. Warum sind die Deckenbalkenköpfe schadensträchtig? 

2. Wie würden Sie einen Deckenbalkenkopf substanzschonend auf 

Bestandsmauerwerk auflegen?

3. Was versteht man unter dem Wechseln in einer Deckenbalkenlage?

4. Welches geometrische Grundprinzip kennzeichnet die Dachstühle nördlich der 

Alpen?

5. Welche beiden Funktionen haben die Rähmgänge (Stuhlgänge in einem 

Potsdamer Kehlbalkendach)? 
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1. Warum sind die Deckenbalkenköpfe schadensträchtig? 
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2. Wie würden Sie einen Deckenbalkenkopf substanzschonend auf 
Bestandsmauerwerk auflegen?
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Bauerhaltung/Bauen im Bestand 

1.  Einführung                  

2.  Ressource Holz              

3.  Holzdecken, Holzdächer

4.  Praxisbeispiel Villa Vigoni am Comer See   

5.  Einführung in die Holzpathologie

14



Holzbiologie/Holzsanierung  - Dipl.-Ing. (FH) Ingo Dreger

6. Der Echte Hausschwamm

7. Holz abbauende Insekten

8. Spezialproblem Flachdach     

9. Prüfung 2. Juli
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Lehrziel

Erkennung von Holzarten, Bestimmung von Holz abbauenden 
Organismen (keine Holzschädlinge), Mythen und Fakten zum Echten 

Hausschwamms, zeitgemäße Bekämpfungsmaßnahmen mit 
Praxisbeispielen, Problematiken Insektensterben, Insektenbefall,
baulicher Holzschutz im Bestand   
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Holzbiologie/Holzsanierung

8. Spezialproblem Flachdach
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Die Bautechnikgeschichte des Flachdachs

„Flachdach versus Steildach“ , eine hochpolitische Frage Ende der 1920er Jahre 
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Die Kombination der Dachformen nach den Funktionen wurde technisch möglich.
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Zwei Innovationen begünstigten die Entwicklung:

1. Eisenträger/ Eisenbeton für große Spannweiten

2. Entwicklung der Teer- bzw. Bitumenbahnen (Steinkohlen-Destillat)
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Ab 1840 Dornsches Dach 

(Heißteeranstrich auf Lehm, Grundlage zahlreicher weiterer Entwicklungen) 
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Ab 1880 Rasendach 

(Heißteeranstrich auf Schalung) Bahnwärterhäuschen
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Entscheidenden Einfluss auf die Diskussion hatte Walter Gropius 
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Dachlandschaft Bauhaus Dessau 1925/26
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Internationale Umfrage 
Das flache Dach
(Bauwelt 8/1926)
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Gropius nennt fünf Vorteile:

• Bessere Nutzbarkeit des Dachgeschosses

• Bessere Feuersicherheit (im Vergleich zu Holzdächern)

• Weniger Windanfälligkeit

• Verbesserte Anbaumöglichkeit auf allen Hausseiten

• Kostengünstigere Herstellungsmöglichkeit
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Fünf Fragen der Umfrage

1. Ist ein dichtes horizontales Dach herstellbar?

2. Wie sieht das Flachdach im Detail (1:10) aus?

3. Lässt sich der Baustoff Zinkblech für Ableitungen und Anschlüsse 

vermeiden?

4. Welche Lösung ist für die Wasserableitung bei Balkonbrüstungsanschlüssen 

am vorteilhaftesten?

5. Welche Wärmeisolierung über Wohnräumen ist am vorteilhaftesten? 
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Teilnehmer der Umfrage

• Erich Mendelsohn

• Büro Taut & Hoffmann

• Ludwig Hilberseimer

• Richard Döcker

• Otto Haesler

• Karl Rudolf Schneider

• Alfred Gellhorn
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Ergebnisse

Zu 1. 

Die Ausführbarkeit wurde bejaht. (Döcker schränkt, mit dem Hinweis nur 5-20 Jahre Erfahrung, ein)

Zu 2. 

Alle Teilnehmer steuerten gebaute Details bei. 

Zu 5. 

Die Bedeutung der Wärmedämmung wurde bereits unterstrichen. 

Dampfsperren/bremsen waren noch vollkommen unbekannt, Mendelsohn erwähnt 4 cm dickes 
Torfleum, eine Leichtbauplatte aus gepresstem und imprägniertem Torf. 

Massive Dächer werden wegen ihrer Feuersicherheit im Vergleich zum hölzernen Steildach gelobt.

Im weiteren Verlauf beteiligten sich auch internationale Architekten unter anderem Le Corbusier. 
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Favorisiert das Flachdach aus gestalterischen Gründen, nennt ebenfalls die Nutzbarkeit unter Dach 

sowie die zusätzlich nutzbare Dachfläche. Favorisiert die Innenentwässerung (Frostgefahr).

Le Corbursier
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Antwort - Schultze-Naumburg 

• Gründungsmitglied des Werkbundes, aus dem er 1927 wieder austritt 

• Ab 1930 Mitglied der Architektenvereinigung „Der Block“ 

• Ab dem gleichen Jahr Mitglied der NSDAP

• Publizierte über den Zusammenhang zwischen Kunst und Rasse

• Im Mai 1927 erscheint die Broschüre „Flaches oder geneigtes Dach“
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Mit dem Bezug auf die Baugeschichte (Ewigkeitsformen) 
lehnt er das flache Dach sowie das moderne Bauen ab.  
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Siedlung Neu-Jerusalem von Gutkind 1923/24
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Problemeinführung am Einsteinhaus
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Tragstruktur

• Holzskelett Bau (Rippen) 

• ausgesteift mit Streben  
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Gartensaal – der repräsentativste Raum
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Deckenschalung
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Konrad Wachsmanns - Entwurfsideen

1. Schlanke Aufbauten

2. als geschlossenes Holztafel vorelementierbar

(zwischen gedämmte Konstruktion)

3. Einfache Anschlussdetails
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1. Geringe Fehlertoleranz aufgrund fehlender zweiter Abdichtungsebene

2. Luftdichtheit konnte mit den Platten und der aufgelegten Bitumenbahnen 

nicht erzielt werden 

3. Tauwassergefährdet, da Holztragwerk und Schalung im Kaltbereich

4. Verschattung und helle Zinkdeckung behindern die Rückdiffussion

Probleme des Aufbaus nach 80 Jahren Nutzung
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5. Gefälleausbildung durch die Tragkonstruktion 
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6. Leckageortung schwierig

7. Wartung und Reinigung der Dachfläche unter dem 

Terrassenrost anspruchsvoll 

8. Dachneigung von ca. 2 % hat sich als nicht ausreichend 

erwiesen. Für die bauzeitliche Zinkeindeckung zu gering.

9. Verwendung von Torf als nicht nachwachsender Dämmstoff 

10. Geräuschentwicklung bei Starkregenereignissen
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Grundsätzliche Konstruktionen der Dachdecke
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Zwischengedämmte Konstruktionen, hier Balkendecken
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Balkendecken
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Ehemalige Vitos-Klinik Heppenheim
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Architektenaufbau
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Motivation der planenden Architekten

• Aufbau wie immer

• Unauskömmlicher Generalplanervertrag

• Schlanke Aufbauhöhen
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Probleme

• Überhoher Dachaufbau

• Funktionalität der Luftschicht abhängig von komplizierten   thermodischen
Vorgängen, wissenschaftlich nicht geklärt

• Gefälleausbildung vor allem durch Tragkonstruktion

• Entwurfsprinzipien Polyfunktionalität und Folienminimierung ?
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Handwerkliches Feuchtemessen
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Seit ca. 2000 haben wir die Möglichkeit zwischengedämmte Konstruktionen, die ihre 

Hauptanwendung im EFH besitzen, durch  Massivholzkonstruktionen zu ersetzen. 
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Massivholzdachdecke hier Brettsperrholz 
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Brettsperrholz 
(vom Stab zur Fläche, Holz neu denken)

• kreuzweise verleimt (CLT)

• Drei bis Elf Lagen 
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E 3
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C 13
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Konstruktionsaufbau Fritz-Zubeil-Str. 66
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Konstruktionsregeln

• Primärkonstruktion gleich Sekundärkonstruktion homogenes 

Plattentragwerk

• Nutzschichten für die Sicherstellung der Funktionen Schallschutz, 

Brandschutz, Holzschutz

• Lamellenanzahl jeweils ungerade 20mm 30mm und 40mm  3x (60-120 mm) 5x 

(100-200mm) 7x ( 140-380mm)

• Materialität Fichtenholz in unterschiedlichen Lamellendicken, unterschiedliche 

Oberflächenqualitäten
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Bauphysikalische Robustheit

Zeitgemäße Flachdächer beheizter Bauwerke weisen U-Werte meist unter der 
EnEV- Anforderung von 0,20 W/m²K auf. 

Holzbauweise wird den gestiegenen Anforderungen des Wärmeschutzes mit 
vergleichsweise schlanken Querschnitten gerecht. 

Die hohen Dämmwerte und weitgehende Wärmebrückenfreiheit führen zu 
geringen Oberflächentemperaturen und damit zu geringen Strahlungsverlusten. 
Eine Reduzierung der Raumtemperatur ist damit möglich.
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Regelfall - Überdämmung der Tragkonstruktion
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Überdämmte Konstruktionen Info Holz 2019  Typ I

Vorteile • gute Nutzbarkeit der Dachfläche

• Tragkonstruktion nicht tauwassergefährdet

• Tragkonstruktion ohne Gefälle möglich

• gute Tageswassersicherheit in der Bauphase

• Sichtbarkeit der Tragkonstruktion

• Verwendung BSP (CLT)
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Nachteile 
• Hoher Dachaufbau

• Anspruchsvolle Anschlussdetails bei Dachüberständen und 
Verwendung von Stichsparren
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Sanierungsanforderungen führten in der Vergangenheit oft zu 

zwischengedämmten Konstruktionen
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Zwischengedämmte Konstruktionen Info Holz 2019  Typ III (Sonderkonstruktionen)

Vorteile • gute Querschnittsausnutzung

• Als geschlossenes Holztafelelement 
vorelementierbar

• Einfache Anschlussdetails der raumseitigen 
Luftdichtheitsebene
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Nachteile • Geringe Fehlertoleranz aufgrund fehlender zweiter Abdichtungsebene

• Tauwassergefährdet, da Holztragwerk und Schalung im Kaltbereich 

• Verschattung problematisch (Begrünung, Bekieselung, PV)

• Gefälleausbildung durch Tragkonstruktion

• Hygrothermische Simulation nach DIN EN 15026:2007-07 nötig
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Bauphysikalische Robustheit aus der Sicht der Holz(Bau)physik

- entscheidend ist hier die rechnerische Trocknungsreserve
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Tragkonstruktion GK 0,

Holzwerkstoffplatte NKL 1
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Holzkonstruktion GK 0

Holzwerkstoffplatte NKL 2
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Typische Problematik bei zwischengedämmten Konstruktionen

1. Hoher Anspruch an bauteilbezogener Luftdichtigkeit

2. Maximale Holzfeuchte von 18% ohne Präfabrikation nicht praxisnah

3. Auf Gebäudeklasse  2 (< 7m zwei Nutzungseinheiten) beschränkt

4. Übliche Baufeuchte aus Estrich- und Putzherstellungen wird 
ausgeschlossen
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• Fehlertoleranz beim (doppelten) Dichtungsaufbau (robuste Bauzeit-
Behelfsdichtungen, später Dampfbremsen)

• Sicherheit beim Anlegen des Gefälles, keine Null-Gefälle-Dächer, 
(Achtung – GUTEX Thermoflat nur objektbezogen als Gefällekeil)
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Erfahrungssätze

• Hinterlüftungsebenen funktionieren in der Praxis nicht zuverlässig

• Aufdachdämmungen sind einfach funktional und kostengünstig

• Die Dampfbremse als Behelfsdichtung bedingt in der Ausführung großer Sorgfalt

• sd innen ca. 6x höher als außen (nicht mehr)

• Gründächer schließen zwischengedämmte Konstruktionen aus (fehlende 
Rückdiffusion)

• Titanzinkdächer vorpatiniert verbauen (Absorptionsgrad)

• Hygrothermische Simulationen sind nur von erfahrenen Bauphysikern praxisnah
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Exkursion zum Damenhaus im Neuen Garten Potsdam

Wir treffen uns am Dienstag, den 29.06.21, um 10 Uhr vor dem Damenhaus im Neuen 
Garten. Das Damenhaus befindet sich unmittelbar gegenüber der Orangerie im Neuen 
Garten. (Festes Schuhwerk, Achtung Halsketten, bitte keine Rüstungsteile berühren!)
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Am Freitag, den 02.07.21,  Klausur „Holzbilologie/Holzsanierung“  

60 min  (10:00 Uhr -11:00 Uhr). Keine unbekannten Fragen. 

Bitte um 9:45 Uhr im Audimax einfinden. Hilfsmittel sind nicht 
zugelassen. 
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Quellen

[1]Informationsdienst Holz Flachdächer in Holzbauweise 2. Auflage 2019
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